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Wir und die anderen –  
Evolutionäre Angepasstheiten im Umgang mit Fremden

Eckart Voland

Evolutionäre Anthropologen sind sich weitgehend einig, dass die Menschheits‑
geschichte von ihren Anfängen mit der Gattung Homo vor vielleicht zwei Mil‑
lionen Jahren bis zur neolithischen Revolution und teilweise noch darüber hinaus 
gekennzeichnet ist von einer ständigen Konkurrenz autonomer, durch Verwandt‑
schaftsbeziehungen zusammen gehaltener Kleingruppen um bessere ökologische 
Lebenschancen. In einer solchen Situation begegnen sich Menschen in nur zwei 
Kategorien: Freund oder Feind. Eine interessenlose, neutrale Begegnung zwischen 
einander Fremden, wie sie heutzutage in anonymen Großgesellschaften gang und 
gäbe ist, war während 99,5 % der Menschheitsgeschichte praktisch nicht möglich. 

Tatsächlich sind Lebensbedingungen dieser Art keineswegs nur für die histo‑
rischen Milieus der Menschwerdung charakteristisch. Vielmehr finden sich auch 
in Schimpansenpopulationen ähnliche Konkurrenzszenarien, die, wie zum ersten 
Mal von Jane Goodall (1968) ausführlich beschrieben, zu einer Gewalteskalation 
unter benachbarten Patrilinien führen können. Bemerkenswert an diesen Kon‑
flikten ist, dass sie nicht rituell abgedämpft sind, sondern dass ihre Lösung durch 
aggressiven Kampf geradezu gesucht wird. Es kommt zu emotional aufgeladenen 
Patrouillen an den Grenzen des Streifgebiets, Angehörige der Nachbargruppe 
werden provoziert und überfallartige Raubzüge in das Kerngebiet der Nachbarn 
organisiert. Dabei werden die Gegner nicht einfach vertrieben, sondern äußerst 
brutal angegangen. Es gibt keine friedlichen Arrangements, stattdessen ganz 
offensichtlich Tötungsabsichten. Jane Goodall spricht deshalb von „chimpanzee 
wars“ – eine Diktion, die wegen ihres anthropomorphen Gehalts zunächst auf 
wenig Akzeptanz stieß.

Was vor rund einem halben Jahrhundert in die anthropologische Literatur ein‑
ging, ist inzwischen vielfach beobachtet und unter Einschluss anderer Primaten‑
arten untersucht worden (Crofoot & Wrangham 2010, Wrangham & Glowacki 
2012). Für unser Thema sind vor allem vier Schlussfolgerungen aus dieser For‑
schung von besonderem Interesse. Sie betreffen evolutionäre Dispositionen, die 
bei unseren nächsten lebenden Verwandten auszumachen sind und die – wie es 
scheint – sich in die Humanevolution verlängert haben. Da wäre zunächst eine 
inhärente mentale Grundhaltung auszumachen, mit der Schimpansen ihre frem‑
den Nachbarn betrachten. Diese beinhaltet eine Gemengelage aus Skepsis, Angst, 


